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Le Gdndral Crmmandant le 30. 0 . A. assistera le
•2. Nevenibre a 11 £0 h. ä !a ceremonie du culje pro.estant
oiii aura lieu ä la B<rcrkirche. LehrstraCe No. 3.

Les famillcs francaise« residani ä VVieolmdeii sont
bvitües ä v a?sirler ainf-i qu’aux •dre-noiiies ojti *ial!33 qui
i-uront lieu le 3. Ncvembre ä 11.30 h. Eglise St. Bonifa<e
<.t ä 15.10 h. au cirm-tiere „Suedfriedhof

L’Admini t̂raleir du Cercle «le Wiesbadeu-Ville.

Bekanntmachung. y
Am 3. SVwntfer um 8»/2 Uhr uachniiltags finde! auf dem

französischeu Friedhof in Wiesbaden tDüdfriedhsfj eme Fe .« -
r....! iil Mit.

Die Ctriaßentzchn wird zu dem Zweck zwischen der « tadt
und dem Südfrirdhof verkrhren.

L Adirinistrateur du Cercle de Wiesbaden-Villa.
<S.ü- ■" . .—

Neuestr Drahtmeldungen.
Neue deutsch r Noten.

IV. T.-B. Paris , 1. No'.'. (Drahtbericht. Havas.) Herr
Lrrsne. hat am 29 Oktober dem Sekretariat der Friedens-

toitf:reriz zwei Noten  zukommen l̂asten. Tie eine ve»
lauet von den Alliierten, di? Abreise der  K o m m i f f i ou
eu/beschleunigen. tie für die ttstcrwüchluug dec Räumung der
i-ol tischen ProvuiT-en bei'timmt ist. die andere verlangt die
Festsetzung dcS Z, itpunktes der Verhandlungen :n 11
St . bin,  bevor der Vertrag in Krast getret-n ist. die Fest¬
setzung der Röumwiigsmodalitäten für die deutschen Trupp.»
in Oberschlesien  und die Festsitzung der notwendigen
Aadnabmcn zur Au-rechterhaltungder Ordnung im Lande
wr Beginn der Funktionen der interalliierten Kommission.

Keine weitere Mi drrung der Ostfreblockad.'.
sEieener Bcrll«-i Trahtbltaft de, Miesbadenm Taoblat«».,

Br. Haag. 1. Nov Reuter meldet ans Pari «: Dis aus
Türkin angelangten G'.'tachren der alliierten Kommisiioncn
sprechen sich gegen eine weitere Milderung  der
Öscstcblockade-auS.

Tie Zuwei una der Scbssse ron <? capa °F o« .
\V. T.-B. Versailles, I. Nov. (Drahtbericht.) Die rn

Paris erscheinenden amerikanischen Blätter melden, daß der
Fn f. rrat aeiiern beschloß. die noch in Scapa-Flow befind¬
lichen. intakten deutschen Kriegsschiffe Fanl-
reich  z n z u w e i s e n. Die Engländer hätten anerkannt,
soat der ..New jyork Serald", daß die deutsche Sabotage in¬
folge mang?"wfter Überwachung durch die englische Marine
möglich gewcscn sei.

Tor ein r •’ - uf « Te --fe "r«- "«kr!s.'.
(6iC<ner Berliner Tr-Hidicnft des Wiesbadener Tagblntts.)

Br. München» 1. Nov D 'k mehrheitssoziali'tische' »Mlinch
-Post" konstatiertd-e Einheitsfront des Münchener
P aletariats  gogcn die Militärdiktatur und fordert de.,
Röckt"itt einer Reaiernna. die derartiges duldet. Geweik-
schofte.n drohen bereits mit dem G e a e r a ! st r e i k und haben
bereits eine darauf bin,zielende Entschließung angenommen.

Äufrrrste Berkehrse'n ĉkrkn'unp.
fk^ener Berliner Traht̂ienst de» Wiesbadener Taghlatls.f

Br Berlin, 1. Nov. Die gestrige Sitzung des Reichr.
kabinetts k-at sieb mir der Frage der äußersten Einschränkung
dec Persrnenverkebrs auf den Staatseise ibahnen beschäftigt.
Tie E> schränkur.g sei unbedingt erforderlich, um zunächst
einmal die De syegung der Bevölkerung mit Kartoffeln
und H a u s b r a n d ko h l e siche estcllen zu können.

Tie Untersuchung der Cchuidfrage.
mr. Berlin, 31. Okt. In der Nachmittagssitzungwurde

in Ißc  .
Oeritcf mum v. Brlhmann Hollwrg»

sortg/feh en. Auf eine Reihe von Fragen, ob er dein amari-
ta::ischien Boiscl.-üsler G .crard  die FricdenSbe-diiigungcn in
konkreter Form initßeteill habe, antwortete v. Bttymam,
Hellweg das! er wohl bei verschiedenenU.-te redungen über
das. w4-s er bezüglich der deutsäen Kriegs -tele in seinen
Nerrbstogc-reden g. sagt habe, g-sproch-en habe; konkrete
Bedüngungen  lxibe er jedoch seines Wiüens dem Got-
ld-oster l, ich t n-itae teilt. Im übrigen sei er außer¬
stande  auf einzelne spezielle Fragen hier zu
antwo  t en . Er biüe. derartige Fragen schriftlrch zu
F'irmHlu’ren und ihm Zeit zu lai'en. aus den Akten die not-
wendigen Kenntnisse zu schöpfen, die zu einer zeugeneidlichen
<;$r(Tntitu't*t',, nß nctir-cnMo feirn. 2luf bif. ^cct(16, it
L st erreich  über die Wilsonsche Friedensa-kUon orientiert
gewesen sei. antwortete v. Bethmann Hollweg, daß, so weit
cch-hm -m gegenwärtigen Moment gegenwärtig sei. ^ ster eich
orrentieit worden iei daß er- aber im Augenblick außerstande
sei. genauere Auskunft zu aebea. Auf den Hinweis , daß er
die Friedensvermittlung D-ilsonL angeregt und aus der
,«:-be cn Seite Wilson doch nickt mitgeteilt habe, daß wir
selbst eine Friedensaktion unternehmen wollten, erkläete
Bethmann Hollwcg. er habe die Vorteile der Wilsonsche>
Friedensak-ton und des eigenen Friedensangebotes gegen
riaa: der obgewogea und geglaubt, zwei Eisen im
Feuer  lahen zu sollen. Das sei ein taktisches Verfahren,
wir c? in -der Politik alle Tage vorkommt. E . könne nur
wi-derholen. das- die FriedenS-.ktion Wilsons durch unser
Friedensck-, 'gebot"n'ckt he inträckckigt morden sei. D-khmann
dollwca sührte weiter aus, daß ein brauchbarer Fricd» S-

sch itt nur habe gemacht werden können zur Zeit deS m i l i»
t ä r i sche n Höhepunktes,  und es habe dre Gefahr ge¬
standen, doß Wilson diesen Zeitpunkt verpassen
würde. Er l-abe die Absicht gehabt, den Grafen Bernstorfs
die Aktion in Amerika weiter betreiben zu la sen, weil er
nicht gewußt habe, wann Wilson hervortreten wil de. Zn der
weiteren Vernebmnng wies der Abg. Gotbein auf den
Gegensatz  zwischen der Obersten Heeresleitung
und dem Reichskanzler  hinsichtlich der Zensur hin. die
nicht zugunsten, der Politik des Reichskanzlers eingegriffen
Hab?. Hie ans erwiderte v. Bethmanä Hollweg, daß weite
Kre-se des deutschen Volkes der ehrlichen Überzeugung ge¬
wesen seien, daß der unbeschränkteUnterseebootskrieg das
einzige H'lssmittcl s-i. uns zu retten, und solche Über-
zengn.ngen ließen sich nicht durch Zwangsmaßnahmen tot
macken. Auf den Einwurf Tr . SinzheimerS,  daß ec
damals veisiwistifch übe - den Kricgsansgang gedacht habe,
erwiderte Beibmann Hollwcg mit Nachdruck, er müsse aus¬
drücklich seststelleu daß er niemals Peski m̂ist  gewesen
sei: er habe die. Lage vom ->rsten Taae an als sehr ernst ânf-
gefeßt, . Ernst und Peffimismus seien aber zwei verschie¬
dene Dinge . Nun komme aber die Frage , wa um er das
Volk rickt über den Ernst der Lage völlig aufgeklärt habe.
Fa. sei es denn nicht bekannt, daß er von den Parteien und
von- der öffentlichen Meinung gerade um deswillen die
schä-ckste Opposition «l erdulden aebabt beide?

Hätte er im Reichstag den Pessimismus vertrete», so
v'ä en wir sofort zusammengebrockien. Es sei seine
Pflicht gegenüber dem Volke und gegenüber der Armee«

grwrse», den Mut aiifrecht;uerlialten.
Ans die Frage des Reichsministers Dt . David,  ob nichts
geschehen sei. um die deatsch-e Prelle auf die Friedensakt-on
Wil onS einzustelle, . erklärte Bethmann Sollweg, daß die
Kebe gegen Amerika auf unsere F iedensaktion keinen Ein¬
fluß gebab' habe. Die Ober»e HeereSlê una nnterrMt t.-n
wir von unseren Sch"iltcn. Ans eine weitere Frage des Abg.
Gptbein  gab v Beibmann Hnllweg die Erklärung üb. daß
>-?, nack-dem der Unterseebootsk ieg einmal heschlollen war,
seine Aiisgab- gewesen se.i. allen gegenüber-die Wirkung des
Ünte-llcebrintsk-ieoes nicht irgendwie in Zweifel jtt ziehen
Dab die Oberste Hee-esleitung absichtlich ihre Zensur ange-
wiesen hätte seine Politik zu durchkreuzen, sei ihm nicht be-
kan- t. — Hierauf wurde d'-e weit" -e Veenebmung auf
Dienstag , den 4. November. 10 Uhr vormittags; vertagt.

Ta» Verfahren g'gen WNhelm H.
me. London, 31. Okt. (Reuter.) Im Unterhaus- richtete

For an Bonar Law die Frage, ob er will«, daß im Lande die
Stimmung gegen daS GerichtSverfah .-en  gegen
den vormaligen deutschen Kaiser wachse und dirß man ihn
lieber der Bestrasiing dnrrb sein eigenes Gewille.n Und der
Verachtung, der W kt übeelasien wolle, und ob Bonar Law
diese Frage dem Unterhause zn - Abstimmung unterbreiten
wolle, bevor dies? Bestimmung dös Friede iSvertrages oucch-
gesübri werde. Donar Law erwiderte- Fcb bin mir dessen
uick-r bewn'-t. .daß der erste Teil de Frage genau die Stim¬
mung im Lande wicdergibt. Die Negierung sieht nicht ein.
weshalb Bestimmungen des Friedensvertrages, die von. ihr
gebilligt wurden, nicht zur RnSsübrnng gebeucht werden sollen.

Staatskanzler Renner Über die Zukunft
Österreichs.

mr. Wien, 31. Okr. Den Blättern zufolge hielt Staats-
kc-nzler Äenne - in einer Wählerversammluntz eine Rede,
wobei cs zu heftigen Svenen  chit anwesenden Kom¬
munisten kam, von denen eins Anzahl bei Versuchen, den
Sta --tskanzler zu unterbrechen, mit Gewalt aus der Bcr-
sammlnwg entfernt wurden. Nach WiedSrhcrstelluntz der Ruhe
erklärte Renner gegenübe den Kummttnrsten: Sie wollen
die Vergewaltigung, wir die Demokratie. Die Kommunistea
verlangen von mir. dcrß ick eine Diktatur uufrichte und
Andersdenkendenmeinen Dillen aufzwinge. Das ist unge¬
recht und unmöglich. L̂ebhafte Zustimmung.) Der Staats¬
kanzler trklä te hierauf über die Zukunft Österreichs: Wenn
uns kei>e Möalickteit gegeben wird, zu leben, dann werde,
die Massen. i?den Wiberständ brechend, den Anschluß , an
Deutschland  stürmisch fordern. Das sage ich im vollen
Bewußtsein n.einer Verantwortlichkeit. Es niuß nicht so
kommen, und ich darf hoffen, daß die Ente rtrmächte -hce
Pflicht tun werden. Ich habe meine Politik da auf einge¬
richtet: Wir werden künftighin V ö I ke r b u n d S p o l i t i k,
nicht Anschluß- und nicht Revanchepolitik machen. Heute
kann man mit Ruhe sogen: Die Welt will zur Ruhe kommen
und unter der Herrschest der vier Cntentemächste für die Frei-
hcil des Vrri h s wikderh. rgestellt werden. Wir werden
zwar ein kleiner Staat  s -'inp aber wir werden arbei¬
ten und leben  kämen und ten fürchterlichen Zusammen-
beuch überwind-n. Des ist das Tor. welches die Entent:
uns eisen gelaffen hat. An dem Tage, an dem wir in den
BSlkcrbundeintreten. me den wir die Freilwit des Verkehrs
und die Freiheit deS AufchlulleS an Deutschland erlangen.

Belaken emvf 'ehlr >e > renlfcben Warenankan .̂
W.  T .-B. Amsterdam, 1. Nov. (Drahtbericht .) Dec ,.T -le-

graas" meldet aus Brüssel:  DaS Ministerium für den
Wiederaufbau macht in einer amtlichen Mitteilmrg die Be-
wobner der verwüsteten Strecken auf der Vorteile  auf¬
merksam. die ihnen da aus erwachsen, wenn sie Artikel, die
die französischeIndustrie augenblicklichnicht liefern kann,
in 'Deutschland kaufen.  Einkauf in Deutschland
wäre sowohl in ihrem als im Inierelle des Wechselkurses ze-
legen. Die Einkäufe in Deutschland sind jetzt keiner beson¬
deren ErlaubitiS nichr unterstell! und die Zollbehörde» habe»

den Auftrag, alle Wa en. ans die der vongeschriebene Zoll er--
hoben werben kann, passieren zu lassen. ^ Die belgische Regie-
rung .icktete in Wiesbaden  ein Insormationsbureau für
belgische Käufer ein.

Die bulgarischen Gegenvorf ^ lage.
XV.  T.-B. Versailles , 1. Nob. (Drahtbelicht .) Nach der

„Ehirago Tribüne" wird der Fünserrat der bulgarischen
FeietenSdelegaiion wahrscheinlich am Mr/ntag die Antwo.t
aus die Gegenvorschlägeerteilen. Der bulgarischen Friedens-
delegotion werde alsdann eine Frist von 5 bis 6 Tagen ge¬
geben werden, damit der F iedenSvertrug am 10 . Nov,
unterzeichnet  werden könne.

Tcr Kampf um Petersburg.
Judenitsch ist enttäuscht — hat aber die Offensive wieder

ausgenommen.
mz. Amsterdam. 31. Okt. In dem amtlichen Heeres--

bericht vom 2». Oktober erkennt General Judenitsch  an.
laß 'eine Ostensive gegen Petersburg weg?» mangelnder
Unterstützung„nicht die erwarteten Folge« " gehabt habe. Dec
F. ind babe seine Angriffe wieder ausgenommen. Wahrend
der Nackt seien keine Landungsahteilungen nach. Kronstadt
gesandt worden, obgleich die Festung die weiße Flagge gehißt
habe. Infolge dieser Nachlässigkeit wehe jetzt die rote Flagge.
Tie Geschütze von Kronstadt bedrohten seinen linken Flügel.
Pulkomwa. Kraßnnja-Gorka. Pawlowsk und Tozono hätten
den Bolsck-ewisten übe lassen werden müssen. Tic ^ 'stländec
hätten PleSkau geräumt.

mr. Helsingfors, 31 Okt. Die Nordwesiarmee >)at an der
Ple»kau-Front westeres Gelände preiSgeqeben. Auch nördlich
Gatsckina wird der Rückzug dieser Armee fortg-ksetzt. Dm
Bclsckewisten greifen so tgcsetzt hrltig an. Das englisch«
Gesthtvaderu-iternahm mit Hilfe von Fliegern -erneute An->
grisfe gegen Kraßnaja-Gorka. ,

IV. T.-B. Reval, 1. Rov. (Drahtberickt. Havaö.) Di«
amtliche Mitteilung ans dem Großen Haupigpartrer Jude-
nitscks besait, daß de - b o l rche w i st i s che Gegenan¬
griff  westlick uot Kraßnaje Sselo als gänzlich be¬
end ? t angesehen werden kann. Er habe die Offensive
"jeder  o n f c n o m m e n und einige wichtige Punkte
eingenommen. ' Wisiotzkoi. 6 Meilen östlich von Kraßno,e
Sselo. wurde besetzt. Er machte 2000 Gefangene. Der Vor-
marsch dauert an. Auf dem linken Flügel ist die Lage un¬
verändert. Tie Gesamtzahl dec von dec Nordwestarmee seit
Beginn der Offensive am 10. Oktober gemachten Gefangenen
velänft sich ans 30 000 Mann. Nichtsdestoweniger verfugen
die Bolschewisten gegenüber Judenitsch über eine zweimal

‘ stärkere Armee.
W. T.-B. London, 1. Rov. (D ahtberickt Havas.) Em

Komm'.'.niäne des KricoSmstiistenums "teilt mit. daß d-e
bolschewistischen Streitkräfte durch eine Offensive,  die
zwisben der Nordwestarmee und der estnischen Sudostarmee
oemackt wurde, aus Renisck einbrechen konnten. Ein Gegen-
nnorikf  des Generals Pirikini stellte die Lage wieder her
zerstreute die bolschewistischenKolonnen und mickte IAO
Gefangene. General Pirikini marschiert ans Kraßnvje Sselo.

Tenlkin meldet Erfolqe.
XV T .-B. Reval , 1. Nob. (Drahtberichi . Havas .) Unter

dem 27. Oktober wird gemeldet, daß die A mee Denikins aas
dem reckten Flügel einen Erfolg  davongetcnge » bat, in¬
dem sie sieben bolschewistische Divisionen bekämpfte und un¬
gefähr 8000 Gefangene machte. Sie erbrütete auch zahlreiche
Kanonen Ans dem linken Flügel wurden die Bolschewisten
von Prtljura erschlagen. Im Zentnlm bat die Armee
Dcn'kin ans der Linie Briansk-Elcte die Offensive erg iffen.
B r i a n s k. der letzte Ctützpnnnktvor Moskau, ist geräumt.

äxutfchland.
5le bevorstehende Rechtsreform.

im.. Berlin . 30 Okt Vor einer Versammlung von Prsffe-
vertretern hielt der ReichSjilstizminiftcr einen Vortrag über
tie von ibm beabsichtigten Reformen des geltenden
Rechts,  in dem er u. a. sagte: Um daS Verständnis und
die Füblungnobme des Volkes wiedec zu gewinnen, sei vor
allem erforderlich, die elernent. ren Begriffe des geltenden
Rechtes auch in den Schirlrn zu lehren, weiter sei eine- Er¬
höhung der Anwaltsgebühren erforderlich die 1818 erfolgte
Erhöhung de Gebühren um drei Zehntel des Betrages könne
unter den heutigen Vcrhältni '-en unmöglich als ausreichend
bezeichnet werden- Angesichts der großen Zunahme dec
Armenkochen sei ferner beabsichtigt, die Pauschalsumme für
Sch'eibgebsihren nsw. den Anwälten aus SrnatSmitteln zu
evseßen/Eine weit? e Vorlaae betreffe neue Maßnahmen zur
Löschung der Vorstrafen. Ferner sei ein Ersetz zur Aus-
k-rhuvg der Valutabypoth f ui Bocberc tung. Die dringendst?
und wichtigste Vorlage aber sei die über die Einsiährung von
Ducke gericktcn. Weiter sei eine völlige Reform der Straf-
pro-eßorknung auznstrcben. Endlich werde rm Sommer 1820
dem neuen Reichstag eine gesamte Reform der Zibilvrozeh-
ordnung. des Bürgerlichen Gesetzbuches. deS Handelsgesetz¬
buches und der Sondergesetze zugchen.

Das Befinden Haascr.
,Eigener Berliner Traktdienst des Mie»b--'>-ner Taablatt».,

Br. Berlin, 1. Nov. Nach einer Mitteilung des Pw-
fesiors Raiter ist der Zustand deS Abg. Haa-se - o e r n st, daß
man seinen baldigen Tod  erwarten muß. Der Krank.;
ist in den letzten Tagen immer matter geworden, daS Fieber
stieg gestern auf 40,2, heute nacht trat »wch Schüuetjcpstauf.



Seite S. Sam -Zkafl, 1. NövemHer 1310* Wiesbadener Taablatl.
Wiesbadener Nachrichten.

Das 2« biILum V. Ringklrch «.
Morgen feiert , wie bereis ku.rz erteHÜmt, die rtwt 5rrf<6e

Eemeindc da-S MZähpye ZuL-ilämn ihrer mn 31. Oktober 189-1
e:« noreH *fn Rin -gkirde Tos imi 'ovi » te. die Ndeiiistraße
i.fcn  c -bfd :! eßendv Gotteshaus de es bei diesem Anlaß erneut
die Veochtung - oller an kirchlichem Baukunst tick Freuenden
fordern Ist cs doch von Eecheim: -at Pros . Oden  in Berti»
1892 bis 1804 auf Grund eines Ba >uprvgromms gekchasfen, das
ZUM erstenmal oersuchte , die >11's der Natur des Protest,mtis-
rndts und der Äuraoük seiner Kirchen , Prodigtkirchen zu sein
Lch erccbmtvcn R chllinv » in steinerne Wirklichkeit nmzn setze.1,
Dxs von Dekan v . Beesen melier  1899 ausgestellte , als
„Wir bstadener Programm " in Theologen - u-nd Arckitettrn«
kreii'er» Ivkanntr Programm forderte , da die evangelische Ge¬
meinde eine Einheit ist. die sich auch im R -.nim d.irs!ellen soll,
Bese .t g, >->"<! de.- Trennung von Schftf und Chor. In der K rch«
els Kirche des Wortes ist die Ko-nzel dem Al 'ar gl - ichwertig
zu bchondestK- Auch die Plätze in der Kirche müssen gleichwertig
sei-n und der Pfarrer r.nntz von jedem Platz aus gleich gut ge¬
sehen und gehört werde » können . Um der Kirchenmusik im
rkoweik scheu Goickesdienist ihr Reche zu wahren . empfiehlt eS
sich Orgol - und Sauger bühne ins Äuge sicht der Gemeinde , also
hinter Altar wnd Kanzel , zu -lege » .

Nach diesen Grundsätzen , die schon in einer großen Reihe
deutscher Kirchen Beachtung gesunden haben . z. V. auch in der
hiesigen Lutterkirc ^e . l<t Ltzen di-e Kircke in den Formen des
Übe-.-gangssl ls gifch-afsc » Ter Grundriß ist ein Quadrat mit
vier in Gest- tzt >ines halben Achtecks sich anschließenden Nischen,
in denen de Crepe« en sich erheben . DaS Innere bietet mit
seiner gcwa -ftigeii Wi 'lbnng und .dem einheitlichen Innenraum
dcn Eindruck dem Gdße und Feieilchke .t. Cs ist in grünem
Seudstiin aarsgefichrt, für das Äußere ist gelber Sandstein
verwendet , beide bAdh-a-nerisch reich geschmückt Die Akustik
ist vorzüglich. £ >'« Bänke laufen kreisförmig nach, der Kangel-
waidd zu . De Tur man lege , die nicht dem ersten Plan ent¬
spricht und nur durch die Lege der Kircke »o gefor.de; t mur.de.
zeigt zwei über einer müchtitzeu Turmwmrd sich erhebende sag.
ZwilliruzStützme

Die Ciuneihunq am 31. Oktober 1804 vollzog Gcrieral-
s'lperintei 'dcnt l>. Ernst , die Feftpredigt h clt Pfarrer
Friedrich.  Im „Hotel Adler ' fand kodrnn ein Festessen
statt, und abends vev-.n-statteto der „Eaanyclische Kirchenge¬
sangverein " in der neuen Küche ein qerktliche» Konzert . Die
W ederkc-ftr dcS Gedenktags der Cimi -cibung wird nach einem
ln den Tageszeitungen verösfentlichb 'n Programm ernst und
s.' l cht gefeiert werden und der Gemeinde Gelegenheit geben,
sich rbves schönen, in Frieden und Krieg ihr l .ebgcwardene .i
GotteSiMisoS erneut zu freuen . tt . § .

Hochschul -Porkefungerr.
Am letzten Abend sprach Gebein,rat Prof . D . T i t I n k aus

Göttingen vor sibersülltem Saat über . Die Lirche im neuen
Deutschland.  Wie er Vä-r Katheder betrat , glich der Charakter-
köpf mit dem buschigen Haar und Bart „Wieland dem Schmied" .
Er legte die Faust auss Pult , und als er nissib . hotte er mit seiner
Zichörerschcsl tüe wichtigste Frage i» Arocit qenomme», welche Be¬
deutung die Religion in dem berauskommenden
sozialen Zeitalter haben müsse.  Einleitend sprach ei
von der glänzenden Lage der katholischen Kirche, ihrer großen Macht-
stclliing, die sie erlangt hat durch ihre Anpassungsfähigkeit. ih.e
Fähigkeit , zur Mlnssenwirkung »nd ihr soziales Verständnis . Der
Ansgang des Kriags bedeuiet eine Sit -wächuiig des Pretestantismus
Auch die evangelisÄe Kirche profitiert inte fern von der katholischen,
als eine Vergewaltigung kirchlicher Fn ' erestcn im neuen Deutsch¬
land ausgeschlossenäst. Ist aber innerhalb des Protestintim,ns noch
ein Bedürfnis vorhanden siir eine Kirwe ? Ja ! Der Fall des
Ctootskirchentunis Hot nicht zum Zusonimenbrnch der protestanti¬
schen Kirche geführt . Der kirchense'.ndlich-e Porsteß des Kultus¬
ministers Hosmann b.at eine Po tsbeweguiig t,ir die Erhaltung der
Kirche und der religiösen Jugenderziehung „ir Folge gehabt. Allei,'
in Norddeutschland säst 7 Millionen Unteeschristea für Beibehaltung
des Neligionsiint -rrichtt in der Lchule. Die Kirche wird frei vom
Staat »nd muß den Beweis erbringen , daß sie allein aus sich ge-
stellt »md ihre Angelegenheiten ousichlleß ich nach kirchlichen Ge-
sichtspunkte» ordnend, imstande ist. de» Kamp! ums Dasein in der
Neuen Zeit zu bestihen. -- Der Kirchentag von Dresden hat sich für
eine große deutscheVoikski-rche erklärt in bnuoeskirchlicherFoem zwar,
aber »m Bund der deutlch-cvangclischeii Christenheit ist der einmütige
Wille zur Z»son-nie»gek-Lrigk. lt in allen kirchlichen Lager» z, m
Ausdruck gekrmnicn. Künftig wird di» Kft.he soviel zu bedeut n
heben, als sich religiöse Menschen hinter sie stelle». Bor allem
müssen die Honda»beitende» Ä,asten Anteil habe» an der Kirchen-
Verwaltung. Die Kirche»!eitimg kanii nnr noch die Vertrauens»! ll
Beauftragte des Kirchenvcllc sein. Eine volkstümliche
Kirche  muß den Graben -wische» Bürgertum und A»beitcrschaft
überbrücken  Helsen ! Eine wahrhasi soziale Zeit
kann nicht kommen, ohne M i t h >I s e religiöse»  K r a j t e.
Nicht die Berhä tuisse machen die Menschen, sonst sind wir ver¬
loren , wenn Deiitichland werben muß, um seine äußere » Verhält¬
nisse aus ihm machen möchten. De , Wille  macht ' s ! Schassen
wir in unserem Vo t den Willen , du sollst — du willst! Alles kommt
aus die Gesinnung an , «ind die ist ohne Religio», nichi zu haben.
Nicht ohne die großen Gedanke» des Evangeliums und die Herzens-
reiuheit Jes » Christi.

Ebenso aber muß die protestantische Kirche jede Ängstlichkeit wr
der Kultur ablegcn. Wunderbar vernant es der Redner, in der
Frage nach dem Bekenntnis Freiheit und religiöse Innerlichkeit zu
verbinden. Wir verlogen „ns. die Fülle der Anregungen, besonders
die Froge des Religionsunterrichts : zu schildern. Er schloß unter
dem Beijall der sichtlich ergrissenen Zuhörer mit einem hohen Be-
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kenntnis zur Religion und dem Zutrauen znr Zukunft, besonder«
zur Jugend.

Anschließend fei daraus dingewiesen, daß die kirchliche Loge
für unseren Bezirk am nächsten Dieu -tag. 4. November, in Limburg
aus einem ollgemeinen Kirchenteg behandelt wird. Die Berhanb.
lungen beginnen um I Uhr -ind finden im Evangelischen Vereins-
Haus statt. Jeder Evange.ische hat Zutritt. —i—

— DaS endgültige Ergebnis zur Stodtverordnctcnwah '.
In cirvr heule vormittag stattqeliobtc » öffeMickrn Sitzung
der Wghlkommission  wurde dis amtlich ermittelte
Ergevn s der am vergangenen Sonntag voraenomweiie .-,
Sto -dtverordnetenn -ah ' en mitgeteilt . Dü Zuhlc » decken sich
mit den bereits a -mtl 'ch als vorläuöi , hek«ntr,tgegel >encn . Wahl,
bereck tigt uoren 67 888 Personen . D -wori l>iben sieb an der
Alp' tiininling beteiligt .34 2^8 . d. i . nft,7 '> Pr .ip ' it . Bon den ab-
N'gebencn L t mw . e» entfie 'en >,nk die L ste l lZintrums 475 t,
die Liste 2 <Unabl >än «i ' ge . Greis 24öt . Lifte 3 lDeutf .be demo-
krabiscbe Pariel . Teuri .be Bo !ks »8irte : und 'Deutfchnetieiv - fe
V .4ks >>urtei > IuÜ4tl , die Litte t lllv -idhäu , g», Herrmann ) 122f
und die Liste 5 (Mehvhciiskozialisteiii M46 . Cs entfallen
dewgoniätz auf die erste re :i 3 , dia N :, .,b ',än -gigen lGrciS ) 4,
die vereni -igteu bürgerl chen Perte - on iO. d>e Ilnabhäugigc»
(Herrmai,n > 2 und die Rphrbtzitskczi ilifte .i 16 Stadtverord-
nctenmaudate.

— Protrstvrrsammknng gegen Kartcfkc 'wucher. Lebens-
m>ltelnrt und Schiel rrrinwesen . Die gestern abond im
„P a u l i n e n >ch l ö h che n" auf Peranlasiu -'ig des Gewerk-
schaf ' skartells  stattgeliabte reckst zahlreich besuchte Plro»
testverkammliino aoeen den .K irlvkresw ich.w. d'e Lebenstnittel-
»ot und das Schieberunwescn stimmte nach Berichten des Ab¬
geordneten Stndtoernrdneten Haese  und der MitaliedS der
städtifckien Lebensm ttelkomMission Adolf Holzhäuser
widershruchslos einer Cntschjietzuna  wie folgt zu : „D -e
cm: 31. Oktober im „Pcrulinenschlötzcheii" tuende , aus allen
Schichten der Bevktterung Zahlreich besuchte Versammliina
rick ket au die Bauernschaft der uns zur Vei 'arguug zugeteilte -i
Kreif« die dr ngeiide Mabnuna . die Siad ! Wiesbideu unver¬
züglich mit Kartoffcin zu versehen . Die Ast de: Bevelkerunz
ist grotz uni > durch das Fckblau des Haupru-ih .' tngSmtttrls der
ärmeren und mittleren Benölkeniiiz e.ilstob: d>e große Gefa -br
ter fortschre t Uten Uniorernährunq . i„Sbo>o:idere der hcroii-
wach ft »ton Iugrnd wird der Kinder , .md die Kräfte , d'e die
Nut an gebrauch! um die nugebeurru - chioen , die der Krieg
gebracht hat , auSzi -glcichen . werde , verknmm^-n. Die Kar
toifeln der städtische» Bevölkerni 'g su eiftgehei , he'tzi dieie
Be 'öl7eru »g dem Hiiimer » »L Elend e'ern . — Die Bee-
sammliu 'g Protest,erl a-le :ch-cht q -lege » das liber 'iandnehine 'i
>eS Schleichbaud 's und Schiebuns.  Dft 'se Belksieuche
kann nur bekämpft werde '», nen alle Bol 's.,e wffen sich zu-
fdimmeuichil efen und geschlichen mit de» Behörden Vorgehen.
Die Bersamwlnng cria-iltet von der Regie : mg . datz sie kein
M ttel und rsuckt läßt und .ruck- bei de:, Ent .-ntem ächten da
bin wirkt, doch de Zollarrnze se sck'.g .ll wie möglich wieder
aurgorichtet wird . Tie VetfckmnUuni »ordert ferner von alle -,
in Frage kowme.udcn Inftarizeu die Ciiischn -ng van Pre ' s
p»'ifu7>gs ?amme " i >ur Rvzokun , der Bre .ke kür ille zum
Leben- unterkuckt Iwu itzten Produkte . Schiss .mg von Kentroll-
komMissionen mit Polizaigewalt für jed-i, O.rt zur Bekämpfung
des Wucher < »-nd Zchlrichhandek- d ,".ch Keller ! '»trollen , Er¬
laß e nes Not, »c > des zweck; E iifübrung v, , Tt i-kSgenck-teu
zun- ldkartiaeu Uburte !-lu "g von Listei .k>Händlern, Schieber .,
tiiid '-Luchwern sowie die AnSsprrcss'.i'iz von Z 'lchthausstrafen
ftrr Sclsteber ur,d Wucherer -"

— E nstellimg des Schnell - „ nd Parfonenz .igverkrhrS an
Sonn - und Frirrtagkn . Van morgen ab wird zur Ersp -a .ru ng
von Kohlen nunmehr auch , m besetzten  Gebiet des hiesiae .i
Bezirks bis auf weiteres an Senn - „ n-d Feiertagen der ge¬
samte Tcknell - :nU > Persanenzugeerkehr eingestellt . Aust
diesbezügliche Bekanntmachung im Anzeigente .! fei hiermit
verw-ieftn . ' " .

— Ter Wettbewerb zum Sirdlung ^prosrkt Nnterfcknvarzrn-
berg . über d e am Ist. Septe !nl >cr d. I . von hiesigen Archftek-
tcn eirgereickten Wettbewerbsarboiten fiir d -e Siedlung an
der Mainzer Strahe dabvr . für welche den , lben v e-le Wachen
-Zeit gegeben wurde , bat der h -erz » bestellte Ausschuß nunmehr
nack. s cbs Dechen seine Entscheidung gefällt . Den 1. Preis
erhielten aetei . t -für je eine Arbeit der Arck .lekl Äraich und dve
Architekt Jacoöi.

— EinbruchSdirhstahl . Während der vergrnaenen Rocht
wurde m ein Ladengeschäft an der Haftiergisie eingebroek :er>
und Schokolade Zigaretten und andere W -iren in arvi -ever st
Menge entwendet.

— Grstoh ' rn w-.nde am -ftl d M v.nr -stne .n Kleiderhal ' er
ein Erdae ' chch der öfsemtl -chen Höbe ' .' » Ha :idcls -' ckuft in der
Dotzbeimer Straße ein iir -ruaelber mm, -intst , französisches
Muster m t zivc , Sr -anoen und gestreikt '.' :» F it ' - r . Die P ^ j^e'
r-lwmt Meldungen über den verbleib auf Zimmer 17 im Direk-
tions -iebäuide entvrwn.

, ? « -« >>« D' - ck-nm- rk, irar durch den kaikolstch-, Felektag b--
elnfluß «,. indem die Eemuseleute ve» Finiten . X nen .leim und M md. ch
nicht erschienen. nmmetMn gab es noch zeniiz.-ns , u kaufen, insaelondere
«la -nenlohl war ziemlich da. Ter st S d , i s che « e r ka u i hat mit dem
r - utiacn lag srnea Pc .kaus « i n o c st e l l t und so ist da» Pubsstum
euf den Wechenmork» und die SemUseläden In de, ? todt , «q,wiesen die
ober edenkolla recht leistunosssidtn sind, « ns .in » 'Mo k! waren taufe
folgende Preise üblich: Wirsing 5!) Ps ., Weißkraut 2,1 Ps . R tkc-iut »0 Ps.
tpmet 65 dl-.. 70 Ps . . Rojenkodl 2.20 SH., Dlunienk.-dl 2 bis 2 51 M.
rc le Rüben 35 Ps .. gelbe Rüden 85 Rs.. ir rite Ruv -n 35 Ps . Feldsalat
* SH., llndioien da, oimt 60 bi» 70  Ps .. « opHal » 10 Ps . . Schwarzwurzel

Z-fb  M feältirc 50 bis 60 Ps.. Kastanlan3 51 6!j 5 M das Pfund. Lauch
21 Ps . Scllertc 6V b.» 60 Pj M, .« 1 M. und 5 Pi., sw Uschn l.»0 »>«
2 .Pi.^ Luniro 7» Ps. bis j SH. da« Psuud, rumb .'rea 2 51 :1t-, im armer

oder Butterschwamme 3 M ., Champignon 5 W.
tt '. ordet ' i .chte üd «r Himf », Borrräge und Peorvandk « ,.

» Rclsaulschl» Landestheater . Sonntag , Sen 2 Rovember , rr.
E5tteldommerun/ . Ans. 4 Uhr. J ' cn* q, d -.n 3 . Mb. (!: ..Gelienfter-
sonatc . Aas L' 4> llhr . Pienstag . den 4-, Ab. f ..Hofsmann » tk-zlih-
luugen “. Ans. v Uhr MIttucch . dm 5.. Lu . II : „Tieslaad " Ans.
6 »r> Uhl . Tonnerstag . den Ab. lt : „Undine" . Ans 6 Uhr . Freitrg,
ben 7., Ab. 1) . „Ern idealer Gatte " Ans. 6 <:. Udr. Samstag , den 8.,
)l-.b. -5 : „Salcinc ". Ans. 7 Uhr Sonnt -g. den -1. hei ausgab. Ab. , rum
Gedächtnis Friedrich v. Schiller» lxeboren l0 . R .ucmber 1751): Tesamt-
Ausfüh. nng de : Wolle »ste!n-Iril >eie : Nachmittag »- „SPolli »ste.nr Lager ",
viereus „Die Piccolamir .i". Ans. 2 llhr Aamids : ..Mrllenster »» lad " .
Ans. 7 Uhr.

" Refdenr -Ihroter . Lonntaa , daN 2. November, nachmittag » 3 Uhr:
„Bru "er Leichtsinn". sHolbe P eise., Abends 7 llbr - . Ib .e Hoheit —
die Tänzerin " Wontaj, . den 3., 7 Uhr „Tie Fakchlnzss.-c". Dienstag,
den 4., 7 Uhr : „Ter lieb« Augustin" MUtuoh . den 5. , 7 Uhr , neu eln-
budieri : „Ter Pogelbüntler " . h veralte in dr, : Ätten ocn -,.R West and
2 . tzew . Wuchs non Karl Zeller. Tonner .̂ tog, den 6., 7 Ild.-: Der Vogel-
böndler " Freitag , den 7. . 7 Uhr : . Ter srdele Bau --»" Sam »tag . den 8.,
7 llbr . ne» elnftubic t : ..Die spanisch, Flie,e " Lchwank in drei Akten von
Franz Arnold und Ernst Dach.* fta ’&ons. Das ?!.-chm.ltaqskonze-t de» Kurarchrstersmorgen Sonn¬
tag fällt a-eoen der Eanerolprade za d.-,n l . Konze le des C>i . ll :e'»' e ein»
aus . Ans Montag mü"rn belLe Abonnementrkonz« te de» Ru orh :fter»
ueaen der an di-' sem Tage ftatlfinbenden Aufiüti . uag de» eläcillenvereins
vusfallen . — Sapitätsra ! Dr med Futda au > Frank ' urt a . M . wird über
d-os Thema ..Suoaestlrn und Snpnotismur " am Mittwoch im arochea Saale
einen ?!o-trr -g batten . Tr . Fulda , der bekanntlich eine Auto ität auf
diftem Eeblct « ist wird ii ln 'n Dartrag du-ch Lxperlmante ergänzen.

Sport.
* Fuhball . ©emonia fährt am nächsten äonntlg mlt der t . und

3 SHonnschast nach höchst, um die De'.banosiglele gegen den dortigen
kp .-D . 08 zu erledigen . Ta die Spiele ab dieser Wolle sär die l . und
2 Mcnnschast schon um >/,2 Uhr, sü, die 3. um ty l ? Uhr veginn 'n , matz
die 3. Mannlchost schan um 7.24 llbr (obren , während die t . >1.08 llbr
iührt . TI« 2. Mannschaft spielt auf vom hiesigen ckp-czierpl-ch. Anstch
>4.2 Uhr.

* R 'ngtämpke in Mainz. Tie At'-lei'k>- p,rtoeratn!q«ng Mainz l888
liitt am 8. und 0. Skaocmber ln Mrinz m' t Rlngkcmpsen nor da» Pubtlkum.
Ten Sie elnsmlt .-liedein stellen sich als Gegner die ebenso bekannten Ringer
der At ' lote,.. Der, -,lioung k be stein entae -'en F eunlrn der AtMeti ! fei
nrsggt . doch es sich »m reine Amateulkämpse handelt »nd »o bir wirklihe«
Sport Gewcb- p. »eiste» ist.

.* Tu nen. Ter Turnrerein Kloppeubeim oeranst -liet am Sonntag,
den 2. Norembe - d. I .. von abends 8 Uhr ab im Snalb »» „Zur Rose"
sein diesjähriges Lbturnen.

ttsncleiLlell.
Berlinei * Böne.

mz . Berlin . 31 . Okt. Im Geeensatz zu «1er esstrissi
leic-hton Kureabsehwachung machte «icii tai lieuiigmi liörs -:i-
verkelir anfa - gs eine allgemoino Befestigung  bemerk¬
bar. Höher ftanden Valutawerte und Petrole -irmkiiin.
Am Montamnankt ü'mrwogen Besserungen . Von tlektro-
«erten traten Foltern u Gulllainne durch ein » 13proz . Ku .-s-
orhöhung hei -vor . So ^ ialnapiere unterlagen infolge von
I’ealisieruugen zum Teil ed >obli :liei » Bflckgä 'gen . Von
Schiffabrtsaktien büßten Arr-o 12 Proy„ «in . Ko!o lialwerte
mäßig abgesc hw Rclit. österreichische Divi -Ien.I«mn ')iere
weiter Rtcigend . Am Anlagemarkt waren lenis -Iie Anleihen
zum Teil weiter nachgebend , österrei hi* 'he Anlei e,i
»deichfalls schwächer . Das Geschäft bewegte sich zumeist in
ruhigen Fonr .cn.

Kurs , vom 31 . Oktober 1013.
v >». Rank - Aktien.
8
7
6

12
9
7
7
F
• V,
!>/.

Berliner HiuulHlsfjes.
Commerz .- u. Dise."|i.
Darms !adIer Bank . .
Deutßche Bank.
Diseonlo - Commnndit
Dresdner Bank.
Mitleid . Cr »*ditb }ink
Natimi .-H. r. Dciilseiil
Oesterr . Kredit -Anst.
^«•iVlisb.itik.

Jnv,
162 .00
137 .25
120 .50
240 .75
177 .50
150 .25
127 .00
126 .50
103 .2 S
150 .00

15
18
14
13
12
Si
ii 'h
Ifi
Vh

11
ID t
7
0

12
:-5
3J
6

•30
13
13
25
10
10
28
6
7

12
13
16

Industrie - Aktien
Albert , Obern . Werke 00 .00
Ailler Fahrradwerke 377 .75
Augsburg - Nürnberg 220 .00
Al z» Elektr .-Oes . . 2 <4, JO
Bergmann , Elektii *. . 181 . 50
B-ul Anilin u . Soda . 4 4 .75
Bismarek Hütte . . . . 265 .ÖO
Bmdiumer GuRstald 2 3 3.00
Brauerei ^ : hultbeifi 2l \ i0
Bti<leru #.£ metiwerke
Beton u . Monierbau 33 .00
Deutlich ' Lux . Bergw . 1 35. iO
Deutsche Kaliwerke 3i ?.<?0
Dtsch .-Uebers .-EIekt . 37 3,50
Donnervmarek "Hütte 87 .OO
Dürrkopp , Vielst . M. 347 .00
Dtscb . waff . u. Mun . 8 t ,00
Dainder Motoren . . . 2 38 .75
Deutsche Erdöl -Ges . . 503 .00
Elberfelder Farben !. 8 31 . O
Eschweiler Bergw . . . 2 78 .2 3
Friedrich -hätte . . . 445 .00
Felten & Guilleaume 2 10.0 i
Gasmotoren Deuts . . 174 .50
Geisweider Eisenw . . 310 .00
Geisenkirch . Bergw . 2 37 .00
Griesheim Elektron i 262 .00
Höchster Farbwerke 3 i5 .00
Harpener Bergbau 229 .25
liiudr . Auff ermann . 192 .25

Die.
0 Hohenlohe werke . . .

:1S Ilösch Eisen u . Stahl
>2 Ilse Bergbau.
12 Königs -n . Ijituuhftlle
7 Kali Asrbersl 'dien .

17 Kost heim Cellulose.
15 Kroiipruu Meiallf . . .
3 hahmeyer u . Co. . .

>0 Iattiehhanuner . . . .
If I.indes Eismaschinen
20 (.udwitt hieve n. Co
18 Manncsimmn Röhret»
5 Oberschlea .Eisen he«!

U n K«s. Ind
17 M Koksw.
U Orenstein ii K *»pp «|
20 IMiAn. lUrgl ». it . llitlU
20 lk»r*«*ll.inf Kahla . .
15 Rosit ^cr Zuckerraff.
12 Rhein Xass Her sw.
6 Rhen » Stahlwerke .
9 Rieheek Montan . . .

15 Rrnnhacher llnttenw
0 Rhein Mctallwarenf

20 Sachsenwerk . . . .
S Schlickert F.lektrix.

12 Siemens u llalske.
1*/» Siidtl RiM>nlMhn " -">

20 Verein . GiJiuatoli F
20 Varziner Papierlabr
15 Verein . Cöln Rottw
10 Weder ter MeerCh . k
11 Westeregeln .
U Zellst off Wahl ho? .

Hamb . Amcr .-Paketf
Hansa »Dampfschiff.
Norddeut scher t.luyd
Schuntung Eisetib . . .
Tfirk . Ta hakregiet . . .
Otuvi Minen.

Ueuusücheiue . . . .

In «/t
143 00
333 oy
375 .00
187 . 30
221 . 03
220 03
313 .25
143 53
178 25
210 . 30
28 3.75
2 2 2.73
137 .00
172 . 00
271 .03
227 .00
2 >0.00
401 . 30

0 . 00
833 . 30
ITö .oo
851 . 00
171 . 23
8 40 .00
8 5 . 30
isr . is
823 . 30
H0 . 25
617 .00
2 1.0 . 00
217 . 00
24 . 00
330 .00
221 .00
126 .50
232 .00
129 .50
200 .03
792 .00
43 .00

2 * 2.50
ierlimr Devise ltum.

Asnzert.
D "S 2 ZtzkkuSkonzert  i -m Kur  5 su » wurde mit

Mo --orts Ouv-ertür « zu „ILomeveviS " evöftnet . § S ist das
erste Werk. daS de .i Opern  trmxonisten Mozz-rt zu einem
wcS,reu Meister seiner Kunst stempelte . Verlck>!edene Meiaieee
do^m<rtis>.-le Wirke waren vorenifaeyansiim . n-.ieb yanz in der
öl ^wen ilaliriüscken Manier beranpen ' im „Jdameneus"
tv-rrüle sich Mozirt , damaüs LSjäbrig , dem edlen grandiosen
Lckl Glucks zu . den er mft neuer LebenSkülle und wärmerer
st>nu4>cher Echönseck durch-dr-ing . D»e Ouvertüre leitete in der
»eck-len Weise zu einem anderen Mizartwerk über : dein
Vir -li -ikonzert D -Dur . Herr Iaftf S z i g e t j laus Pests spielte
es sÄir zu T-auk. ES ist eines jener Biel nkonzerte , di«
Mozart zu seinem eiaencn Gebrauch ickwieb. t-enn er war ln
jwn-zen Iachren ein ebenso großer Biellig,. a-ls Kl-wievvirtnose.
„Du weißt o-ar N'ckt. wie -gut du sp eist " — schrieb ihm der vir-
soralche Vater Mozart , der l-ekaiinbl -ch svldit ein tüchtziqer
Bioliumeisicr war ! Aber Mozort wußte jedeiifulls „wie gut"
er komponiere , und hielt sich mehr a.u d i e s e Kuirst. Zoh.-i
Bio -l nkonzerte sind als Frucht jene- jugendlich-m ldeigerrpecktC
verblielvn : nur wen -qe sind lvkamiter bewortan ; »ochst dem
pie 'aeipioldru . erst von I . I »- chim zu neuem Leben erweckte»
A -Dur -Konzert Hanptfä-Uich dies nesiern gehörte . Se »r
Sziget  i erfreute in seinem Vortre»g auch diesmal durch die
süße Reife je  ner Kwiititene und dta unbedingte Sicherheit des
reckm-ischien Ge-lingen «. Vor allem aber mich durch die Freiste t
um-d Frische im Ausdruck : ft ine temreramentvoll « Dwrchftik,-
rnng des „Allegro ", der gefüstlSreicke Gesang de« „Arrda-nte".
das liebenSipürd g -heiftre Geplauder de« -Ro 'ido" — werde -i
bi< Hörer gewiß gern ui (Friiiuciun « behalten ! Nicht weniger

ftowcUn«  Wiedv ach« der großen. Pajjneogüe," tzo»

einew-elcke der Künstler zmn Schlich spendet«' keine Zugabe
E-abe!

Eine Sin -fonft von Anion Bruckner, di« Dr 'tft in D -Moll.
1873 kompon ert . geilan-gte zum erstenmal in WöeSkaden -;u
Gehör. 48 Jahre von Wien wach Wi sbadeu ! Bislang be-
gnü -ste man sich hier wie ft -st allerorten mit der „Bi-erten " und
„Siebenten ", dft den Namen de? Kompanisten zuerst bekannt
-gemacht hatten . Auch d>e . Dritte ' verletz .wt nickft d>e
Schwächen der Brucknersck-cn Schreibart ' den Mangel an
strenge rer Log * u -ud Cfrn -im .« im Aufbau und der or-ganischen
Gli -derung . Und d»h zwingt diese Musik zur Liebe. Neben
manch minder Bedeutendem iuid Unw chtigem — welch eine
Fülle von großen und schägien Gedanken ! Große Gedanken
aber „kommen aus dem Herzen ". Nächst dem. au » breiten
Ehora-Itbeii -en gefügten ers'rn „Allegro " ist es das „Sch rzo ".
we-lche-L in seiner NatiMcktchfigkelt und veftstünftichen Färbung
alle S.ympath -en gern nnen muß lind dann das „Adagio " —
ein S -atz voll fromm sin niger Empfindung und dabei oft so naiv
im Ausdruck, wie eleu nur einer schreiben kann, r-er m t seinem
lieben Gott auf rertrauteflem Fuß siebt! Im „Finale " mische»
fick, fe erliche und vvikSmSßige Klänge ; aber auch -loideiischaft-
lich a-ufbegahrentze-s Element waltet darin : und schließlich
gipfelt alles in dem Gi undmotiv der Sin 'on-e. das hilr in
voller instrv.mentaler Pracht ergänzt . — ime denn diese
Freude an sinnlicher Kraft und Ellnt des Kß,n -.tes das gam.jc
Ätark be-l.« '. rsch't. . Ter Ausführung werkte man cS cm. van
n-clch be, « it,rler Him > be und welch tieteu : Verständnis für
das Werk der Dir 'geni Herr Karl Schuricht erfüllt w<ir:
ft 'ne von rdtitstmifckem Schonung und warmer Empfindung
beseelte Führung entflammte da» K u r o r che st e r zu herz,
hciftem. einheitlichen und gcfchloffenr-n Vor^ lx « : bei so
mustergült 'ger Wi-edeiUade Hand di« Sinfoiue «,«< entbusias»
mnartt Hufmim  o . ö.

V .T.-B. r . rlill , an. Oktober. Drabtlin n Ausxahluogen für
Hollnni . . . . . . i 134 .00 r}. 21k. 1183 .00 0. mr II ', Gulden
Hnemark . . . .  6A8 .33 l < ü6J .76 B. . 100 Kronen
«cbwe-len . . . .  744 .86 4. . 743 .78 6. « ,00 Kronen
borwe-m . . . .  7027 .5 G « 703 .23 B. < ,00  Kronen
tcl.weij . i • ■• 553 .30 2. * 5( 0 .50 G, « JOOFranken
Wien . . . 28 .85 2. < 18 .85 0. « 101 Kronen
Trag . . . . . . . 70 .65 1. » 70 .85 ü • 100 Krone»
Bude». ft . 30 .43 l « 80 .55 & » I türk. 1( 1
(panien . 537 .00 2. < 538 .00 B. « 101 Posen»ItunlaaJ . . . . .  188 .75 4 « 137 .25 B.

Industrie und Handei.
= Mainzer Warenbörse . Mainz.  31 . Okt Der Markt

war wiederum aut besucht . Nach Seif, ». Zucker und Hülsen-
früchbrn waur äußerat große Nachfrage . In Textilv -aren war
ebenfalls starke Nachfrage . Lagernde 'Vare wurde fast
restlos zum Marktpreis verkauft . Sdmlliche Arten von
F leesaaton . insbesondere Luzerne , waren sehr fest Die
Preise sind steigend . Rotklee fehlt noch linker wurde zura
Preise von 80 bis 85 M. per Zentner gehandelt Möhren zu
10 bis II M. und Runkelrübe » zu 5 bis »1 M. per Zentner.

mz. Vorläufige Beibehaltung der Richtpreise iür Kohlen.
Essen.  31 . Okt. Die heutige Sitzung der Zechenbesitzer-
versammiung des Rbeinisch -Weilfäliech ?» Kohlensvndikats
beschloß die vorläufige Beibehaltung des gegenwärtigenRichtpreises.

mz Die Zölle in Oo!4 Berlin.  81 . Okt Dar ..Reich »*
«pzeiger gibt bekannt , daß das Aufgeld hei Zahlung der
Zolle in Gold für die Kalenderwoche vom 2. - 8. November
einschließlich SA Proz beträgt

ss srt . - -i.-t ' " ---- -- — ( WM
Ute Ndcnd -riusgave nmt -Uft 4 Seiten

1 «rannvon»» wrvetiarttlel: J.Ä.: F. Vünih - e: ,'Lc»»litt' h, st,. -
F. » Lnther ; für b:u aiuertaßa .ijjteit : 3. n. fit
der Ulaltn »nd vrovin,i, .l«„ Teil und <5enhr»sail: W. fai  vT.
CauDcl. led: SB. 8 5; iür Die Stiiiuaen und ReN«.a«u: A. DoruauksSiMuhi.t idieioaie u *
Siuda . » arlnp der2- Schettendeeg 'scheu Hofbuchdruck« «»,

•mmm  d« u tu t
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'Ißeuettßljtet Spmh 'l
für H"nsknren gegen : Zucker , Gallensteine , Magen-, Darm-
un,l Blasenleid ' n, Leber -, Ni ren - und Halskrankheiten.

Kalt getrunken , angenehmes Tafclgelränk für täglichen Gebrauch.

Cf ß m ft 31 Mineralwassergroßhandlung 5
£ • W M« ui » W. JlijGDtsräihnhal-Wsst / Ttl. 522 / TaenutstraS#22. ‘

kauft zu zeitgemäßen Preisen

E » Ludwig , Mauritlu ^ itr . 6

Wirrhaare u. t
rauenhaar*
—•Abfall
kauft fedes Quantum

>V/e!:crgas>e10, HERZIG; Vl'ebergasss 101

jl e nlieriiüeiisten I reise erziele t Me bei niinur ailaZahngebisse,
ob ganze, zerbrochene oder solche, die in KiiuUcu.
gefasst sind. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4. 53.

ffiuiÄ " bedeutend mehr.
Für Hoizbrandsfifte di;75 Mk.

per
Cranmiein Platin bis 891.

Kaufe auch Geld « und SilbsrmOnzen.

L. CroOiiiit , Waremanmtr. 27, I.
Litte genau auf Nr. 27,1 . Stoch , zu achten

Alte Spielsachen,
Eisenbahnen, Motore,Dampfmaschinen

ujw. laust und tauscht slre,g reell

NnrlWIlö ßuötuio, fOKittellt. 6.

Mdei-KWeo uni)6fis
'suche zu laufen. Oss u. Jfl. 752 an de» Tagbl.«Verla'

ZchMe WUMge
bietet llnterne 'imen, dessen Konjunktur durch die
neue» Per ' ä tni se und Robsto sinan 'el aus eine
lauge Reil.e von Lahre» hinaus gewähr eistet,

nachweislich über IG0/« Rente de»
Zlaufprrl es von Mk. 30 000 eines Anteils,

da . 10 Anteile verkäuflich . F115
Für .Catrtalifier die feste Ai'lagegelegenheit. Ans-
kurist erhol en seriöse J „!e esie»ten ourch Al gäbe
ihres An -totes unter F. A. U 4M an die An«
nvucen-Exped.tvn Ziudolf Mos.  Franisurt a . M.

Wem-Restauranl.
Für Ende dieses Jahre « neu zu eröffnendes erstkl.

Weinrestaurant. öltest., liftorischs i oka >nt Hla ;e,
in ot errr er ücsanilolaze . w rd al lald ein lücktiger,
kapi'a lräst ger Fachmann at-r Pächter s.e >»cht.

C„ „!l. Wün che beim Umbau können noch berück¬
sich' ipt werden. Auefü itL Angebote unter G. 743 an
den Tagbl.- öerlag erbeten. _ _

Französisch!
vorte Ihaften I.ehr¬
können noch einige

Damen und Herren teilnehmen.
Beginn : Monta], 3. 11., abds. 8 Uhr, Dotzh. Str. 9.

An den anerkannt
gängen der B. K .V

mb  SAelmei
MMd

Adlerftrnste 3,
Am Kalser-Frj .dr.-Bad.

Annahme von gebr.
äiixieln z. Re tarieren
u. Auroolier erfahre
ferner zum Verlauf:
S hlaszim.. vol. u. lack,
fa .nol.. Wolinzin . fall I
neu. mehrere neue u. l
g:or. Irüc!en.Einricht I
sc wie jegliche» Einzel- |
uröoel ständig billigsti
am Laaer.

/.
la Quai. Putztücher

[chte Fibrs-a.Wurzel*
Wasch-u.Putzbürsten
Schrubber

Kirchgassell
Tel. 2199

Achtung!
Wo kauft man am bill.

feinen Winterbedarf an

Lager-Obst
<alle Sori l? bei Ieell 'Nch.
Biuchcrilraste tf>. P .. Cbit.
u. Gcmü se-Grcsth andlung.

Siirnen
Pnmd 40 Pf zu verkaufen
)>ied. rwaidstraste 4. £>. 3.

Muster
aller

Stickereien
!!IIIIW UlllikiiHilMI III nun1

üßnftl . Entwürfe
Konfekt on u.

r Handarbeiten
Auspansen auf S -osfe.

Th. Betz
Rhelvg , er Straste 14» 3.

?Lrlser

Nvkv
Ktüok

65 Wb.
3 Stflck 1 . 30 Mk.

S 6I iö jMlchtlsbcr«

Schöner

vast, für alt . Ds .ne. zu vk.
Lwlzavsel. Lxllmun,str . 8. 3

Dklbr. inel Her« -Neocr-
zie er s. kl. F g. f 80 Jt  zu rk.
Scheurer Bl>ichstr 35, l
0)ut erh. Aiinier -Ueberz..
ini ttl. Fig .. bill. Schulz
Fri . dr ichstrrste 44. fitfi. 3.

Rener Anzug
für kleine schmale Figur.
*60 Mk., Pelzgacnilur für
Knaben. Persianer - mb
'ssam -Kraucn für*Herrn.
>owie neue Ri 'gesck'aukel
zu verk. Elbcrt . Dalrmn.
itI2 &£_J3, _ l , Stock,_

<F«mmi»

Schastensttefel
Ar. 44—45; Mi st.-A,beite,
schuhe(umgea b ) Gr.43, für
40 Ma l ; komplettes Belt
für 250 Mark; Füngl u s-
Winterrock ."0 Mk. z» verk
R h, Feldstraße 3._

Schlaf immer
( elt Eicken)

Kücheii-Einricbtimg, Bette»,
I—I1/,» u. 2sch ätr., Sofa.
2 Cbai elonz.. Ltü l«. ge-
polst. Ä'iiiberftü̂ !rf)., Mi itär-
mantfl , Dainenjchiiürstesel
(6it 30. Hanüarleitl . Rohr-
Gwnitur b llig z» veikons.
'<eiifein . Hermannstr. 17,2.

Ta bak
Ei inschniu .ausländischer.

Use u. in raheian ,
empfiehlt 1257

G. M. Rösch,
4# Weöergass« 46.

Saub. 1*u. 2-schl.
Betten

dal. u. lackiert, mit Rosth..
u. Wollmatretzen. Nustb.-Waschkom. »nt Marmor.
2 Nustb.-Nachtt. m. SÜüirm.,
©ofa, 4 fast neue Rohri
ktäh e , Tische. Truniea
u. and. Soieael . 6 ei r. u.
zweit ir . Klcibcrsckr. schul.
NohrlieaestuKl. verstellbar
alle» gute Sachen, biurg
zu verk. Peter . Sermann-
straste 17,1 , Stoch

(MW AlyWIl1
Eiastilluna des Schnell-

u. Prrsoncnziigoertebrs an
Sonn - und Feiertagen im

brkedtcn Gebiet.
Don Lo,urtag . de» 2. Ro-

vemb-' r d. Fs . ab wird zur
Ersvarung von Kobleu
n nmebr guck im brsitzten
Gebiet des hiciigcn Be¬
zirks vrs aui weiteres an
eso in. und Feiertagen der
aeiamte Schnell- und Per-
sonenzugverichr ei >gestellt.

Auster den direkten
Schnellzügen nach un ) von
Paris und nach und von
Strast 'ourg. die im In-
tereffe der Lcscdnngs-
atmecit weiter der ehren
müssen, wer um zur Be-
Drdcrnng der Arb iter u.
Angestellten f ir die an
Sonntagen arbeitenden be¬
triebe aus einz. Strrckeui
Sonn - und FeirrtagS nur
noch einige Persanenznge
gefahren. Zu diesen Pre-
sonrnzligen werden ar-
wöbnlike Fahrkart n nickt
anSgeacben. Arbeiter und
Angestellte werden zu de»
noch verkehrenden Per-
fouenzügen zur Fahrt nach
und von ihrer Ärbci 'Suätte
auf Grund ihrer Women-und Monaistarien zuge-
lassen.

Die Gültiakeif der an
den den Tagen vor Sonn-
»nd Feiertagen gelösten
aewöhnlickien Fahrkarten
bleibt aus d m Tag d r
Ausgabe beschränkt Die
noki verkehrenden Tckmell-
»nd Perionenziiae « erden
auf den Bnlmlt' fen durch
Anschlag bekannt »egeben.

Anträge aus Wi .derein-
lenung einzelner Fuge
können nickit brrücksicht'nt
werden, sinL daher zweck¬
los.

Am 1. Rov. d. I lAllcu-
bli ' iue^taaj verkehren die
d-r P ertönen-Beförderung
dienenden Züge wie an
M.-rktagen. F171
Mainz . 30. Gf-^ er 1010.

Eisenbahndlrettlon.
Genehmigt am Ä0. Ot.

1019d" *ch dieAnterall ' i- rte
Kommiskien d-" Feldeisen-
bahuen der Rh-inlairde.

Schreibkommode
eingelegt , wunde,schön u.
groü, preiswert abziiseben
Brckel . L' e. endstraste 20.
Gib. Part
Neue ml
ein Ki ider»Messin bett sehr
billig abzugeb. Sroonstr. l3,
Schreinerei Schlvarz._

Eine .Rimmrrtir.
07X230 . do 83x230 mit
Füll ., zu verknusen. Räb.
Wilhelm Sckn' ibt. Sckiev
stei 'et Landst raste 2.

Dtackielbrer-. Fvhanni^
beer- n. tdinibcerstrSucher
b- t ab»" gebcn. RnberrS
Mrei ' cuaultrastj^ S. B. 2 r.

Perlenportiere
oebraucht. laust Titimasa,
KapeUeustratze 10.

SlIöjtanzlL Meigen
Gevrüfte Lehrerin

ert . Untcrischt im Weist-
nähen. Flicken, Sti ken u
Perzellanmal . Eckernförd--
ftcaste  1 . 1 links.

Kaufs

per Gramm bis 80 fiUk.
per Zahn bis4«—Mb.

Wagemannstraße 15.
Briefmarken

in Sammlung ., a.  Brief
und lose kauft Liebhaler.
Angebote unter M. 771
an d, ii Taabl -P er cg._
Getragene Schuhe
aller Art , ai ch revaratur-
bedürftlge. kauft und be¬
zahlt gut Neinmann,
Schw albach er Straste 23

Achtung!
Offiziers . Reitstiefel in

Lack u. Borcalf kauft zu
hohen Preisen

Rrinmann.
23 S chwalbacher S tr. 23.

Achtun
Reue Militörschuhe und§ tiefe! kauft zu üocksteiireis. Rcinmann , Schwal-

baÄr  Straste 23-

Ächtung!
Leder-Gamaschen werde.

DrVtLrs
*Naci«Art des in Chi««
•üWk&en verfahr«»» -

l aus deutsche«IMtttmj
inäfchO'
^8CftUl # - CTtS Ersatz u. Tee-Zusatz

§r Mmerkt ätznUch wie chmestscher Tee!

rder-Gamafchen werden
hob. Preisen angekanft.

Slcinmaun.
23 Sch walbacher S tr . 23.
zu

Leiterwagen
uiid einzelne

Räder
werden zu Ausuahmepreis.
verfaust. 8 >6913

Elise Bötticher Wwe.
WeilriSstraße 47

Hans - u 'id Küchengeräte

MMiWAcksn
eniviichlt sich

Thomas Fehlinger.
Dobb. i i.uer Str . 172, 2. ,

Svanaen revariert
Stei nc cst d.-Tbeatcr.

Spangen
revariert nach Svczialver-
igbren billigst. Damenfns.
Da .tnhardt , BIcichstr. 30.

Ich bin beauftragt

SlMyMck sliktzvWiiitzMlm
zu lausen und bezahle sehr gute Preis «. Off. unter
l<. 755 an d n Tagbl.-Berl erbeten._ .

Zu den Robert Kothe-
Komei fen am 29. Okl. u. 1. Dez. noch Sängerinnen
gesucht, welche Sonntags 10V« Uhr im Klub
Oranienstraße 15, 1, regelmäßig proben können.
Sangesk. Damen wollen sich Sonntag dort einfind.

TWiW ffiuierpliei
für unsere Baustelle ,'n Frankfurt sofort gesucht . !

Zindel & Voll
Unternehmung für Hoch- und Tirfbaute «,

L iesbodr«, Herdrrstratze : 7. 2.

Bettwäsche
weiß u. bunt, Dainenivä'che,
Handtücher, sowie Knalen
garderobe und Wäsche für
4 >äl,r. und I2jä ' r. Jungen
z» kaufen gesucht. Funk,
Gnei enaustraste 20. P.

Bettwäsche.
Damenheindcn usw. zu
kawen gesucht. Eilbert,
LLiMeiuex Strastel, _

ErüßeMZW
Federbette», filffrn u. Bett
wüsche aesuckt, Seivv.
Bertramstraüe 25. Laden.
Eleondreustrake 7. 2 r. _
10 Mandol, u. Gitarrenf. Verein . Violinen u alle
Örchester-Anstv k. Ceibcl,
LaLnstr. 24. Tel. 8233.

Statt Karten.

Die Verlotnmg unserer einzigen
Tochter IIItue mit Herrn Guts-
Besitzer Julius Heinrich beehren
sich, anzuzeigen

August Rafflenbeul
und Frau , Lilly , geb. Fischer.

Biebrich a . Rh., d . 1. Nov. 1919.
Wiesbadener Allee 94.

Hilde Rafflenbeul
Julius Heinrich

Verlobte.
Biebrich a. Rh. Zörbig,

Kr. Bitter (dd.

Empfangstag : Dienstag , den, 4. November 1919.

Pianlno
auf gleich gegen bar zu
kaufen gesamt.

Bäckerei Altmos.
_Wbrtbitr . 3._Pianino

auf cle ch zu kaufen gesucht
Gesl. Znschrist erb. F .äul

»Ph.eArann , Walramst>.4.

um  Wei - MW!
Suche Sckilafzim.. einz.

Betten , Schränke. SosaS.
Tevv.. Schrei .' lische. Wasch-
koinnioden. NockittisÄe>nd
alle Arten Möbel gegen
sehr gute Bezahl. Seivv.
Dcrtramstrafte 25, Laden,
Gleonorenitrake 7. 2 r.

Perfekte zuverlässigeMp 1'!!iüi)ILin
für Plivathaush . gef..
Zuschneider, können Be.
dinguii« . Sehr gute Be¬
zahl. u. dauernd einige
Tage vro Wocbe. Bor-
zustillen Biontaa abend
Wi .Hel milraste 12. 3.

Taub . Frau od. Mädchen
>inige Std . für h usl . Arb.
in kl. Sausbalt gesucht
Backmancestr aste 7._

Schneider
sucht Offerutaiiu , Läfner-
cwffe 13._

Skunkspelz
am 30. 10. abends 5 Uhr,
in Evbcmbeiin v. Ober-
aaste nach Enöstation der
Strastenbahn verl. Gegen
h. Bel . ot-z. .im Fundbüro
der Bolizei-Dir .. WieSbad.
Binder»Seal.Pelz
Kragen . rbeat .-Kolonnade
am Toiiiierstaa nachm.

verloren.

Damenschirm
mit Nickelverzier, abhand.
gekmmen Geaen Beiohg.
abzua. Reudorfer St

mit Inh . verloren . Strecke
Billett - Sckwiter Eltville.
Ing nach Wiesbaden,
Elektr . Nr. 2 bis Sotel
Schwarzer Bock. Daselbst
a 'vutfldbci, gegen hohe Be-
loh.mna . _

Ein Pelzkragen lRrrzl.
Dotzhcimer Str .. Schwalb.
Str . iWiiitergarienl verl.
Gegen gute Belohn, aüzu«.
Lwll inuudirraste ö. 3.

schwarzer Schäfer - <Wolf̂ -
huiw ) m t gelb.Beinen gest..
Fieitaz morgen Oranien-,
Rhciustr. abhanden gekomm.
Wer hat ihn gesehenu. mit
«cm ? Geil. Nachr. erbittet
©Kettling , Wörthstr. 9, 1.

Todes -Anzelg «.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem^

unersorschl chen Natschluäe gefallen, heute morgen !
gegen 5 Uhr meine innigst eliebte, teure Frau,
meines Kindes hi'rzensgnte Mutter , un ere ttc. e I
Techte,, Sck wcster, Schwiegertochter. Schivägerin.

I Richte und Tante

Frau Lilly Salzer , geb. SchröerI
»ach langem, mit groß '! Geduld ertragenem
Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, im Alter von 29 Jahren zu sichI

| in die Ewigkeit zu rufen.
Um stille Teilnahme bitten

Im Namen der Hinterbliebenen:
Familie H. Tätzer , Familie W. Lchröer.

Wiesbaden , den 31. Olt . 1919.
j Riederwalostraste55,2.

D>e B-erdigung findet am Montag , den
3. Rvvember >919, nachm. 2*/4 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofs ans , statt.

M besonderer Anzeige.
Heute verschied nach langem, mit großer

Geduld ert agenem Leide», uiicrwattet plötzlich
unser lieber, unvergeßlicher Ba .er, Bruder,
Sä,Wäger und Onkel, der

GLrtnerelbesltzer

sm Noch König.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Paul £ 9 tifl«. Angehörige.
Wi »baden. Re« Aork, 31. Ott . 1919.

Luxemburgstr. 7.
Die Beerdigung findet Dienstag , den

4. Novem er, nachmittags 2' /« Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag entschlief sanst mein

lieber, guter Mann , unser treusorgender Batcr,
Schwiegervater, Großvater und Onkel»

Herr Rentner

Mg.M0( SM
im Alter von 81 Jahren.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Marie Schäfer, geb. Joost
Karl Schäfer, Hotel Schwarzer Bock
Anna Schäfer, geb. Wolfs
Theodor Schäfer
Marlecheu Schäfer.

Wiesbaden, den 31. Oktober 1919.
Aößlerstr. 10.

Die Feuerbestattung f »det in aller Stille
statt. Man bittet von BeücidSbesuchen und
Äranzlpeuden absehen zu wollen.
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AM" 3vtr Aufklärung der Bürger ! "Ä8
Der Fall des Stadtrat Äalkbr.nncr gegen vr . StinncS

u. Chausseur ist Mieteinignngsaint , Mieterschutz Arbeiter-
fefn taridt UM. seit Leptember bekannt. Den Beschuldigten
kennt oie ganz,; Bürgerschaftnur zu gut. Briefe u Tat
fachen belasten ihn — er ist i *■t schuldlos, legt desha'b
auch nicht alle Briefe von vr Stinnes vrr ! Ter M et r-
schutzv.rrein und ich lehnen ade weiteren Auseinander«
fetzungeir mit diesen, Hausbesitz.r-Führer ab und überarbeit
auch seinen Fall einem Donnerstag nach meinen Vor«
ichläeen qebiideten neutralen Aus chuß, der ausg eichend
zw scheu Mieter und Hausbesitz vermitteln so l, ev. Kämste
rerhü .eiid. Direktor E. Abigt.

\Dr. Scfywerdffeger
zurück.

Wainz. F 40

Freireligiöse Erbauung.
Am Sonn 'ag lAller Seelen) spricht Herr Prediger T'chirn
srü ) 10'/« Uhr im Rathaus »iber : To». Jens itd und
Jüngstes Gericht. Led 3>t6. Eintritt frei für Jeder«
mann. Tcutschkath. <f .eireli,,iö e) knmiide.

Vereinigung jüd. Frauen Wiesbaden.
Dienst g, den 4. November» nachrniltais 5 Nhr,

7riedrichstra, .e 3a» Se .tenbau .1, Frau Eany Rosenthat
spricht über:.
„Irennung von Mat und MP und die Wen".

Einfü run 'e» gerne g, stattet.

sachsen-Thüringer -Verein
Bereinslokak„Zum Gamhrinus " , Marktstr. 20.

Heute Tains tag . de» 1. Roo .» abends 8 Uhr:
Mitglieder -Vsr âmmlung.

Um zahlreiches Erscheinen littet
Der Vorhand.

Landsleute sind wilkommen.

I ^ 0U6

Stoff -Eingänge
Flauschstoffe

für Mäntel und Kostüme

Schotten
für Röcke und Kleider

Velvets kiöö
für Mäntel und Kleider

J . Hertz
Damenmoden Langgasse 20

= Tageszeitungen =
i de : TiisrI. Rundschau, Krjuzzeitmg , D utsehc Ta res-
;-«itung , Post , Reichs ote, Deutsche Zeitung , Deutsche
'■Vart Süd<l. Zeifumr , Letpz. >. Hamb . Nadir . u. »..
ebenso po i Ische Ze tsc . riften besiegt man für

Wiesbaden und Umgegend bei der
’tcutsehcn Uuchha dl., Frankfurt a. M., Bieber;. 9,1.

Manmer  Oiidlose
: Ziehung nächsten Dienstag :

StellenMail
Kirohgass«

61 /
Eahnhof-

etr . 4

Am Sonntao den L. 2>"ve" ber, s?- d 1 Nhr
'echm. ab nur fo!gcn'' e Wiesbadener Apotheken ge»
isnct : BiSmarck-Avorheke. Bismarckring 20. Hinch-
lvoiheke. Marktstr 29. Taunus -Avolbeke. Taunus.
>ra»e 2V. Bictoria -Avoihcke. Rbcinstr . 4k». u Wilheluis-
'dvothcke, Luiseustratze 4. Diese Apotheken versehen

uch d u Avoteken -t'iacktdrenst rom 2. Aov. b s ein»
-I kienlich8. Nov. von abends 7 biS morgens 8 Uhr.
r*

Miung!

frani. SdiDkoIade
(beste Marken ) immer greifbar, -

en gros und 7 » geos, bei

Importaflon G€ n € rale,
Paris -Wiesbaden , .40 Taunusstraße 40.

.T=—i
AUein-Lr<tuufitüLrung!
Eine Stunde im

Parad'es.
oder : Leiehtsipn und

Lebcwelt.
Großes Sitlep - Drama

in 6 Aklen mit
Hanni Weisse
Mar. Zeleuka und

Ferd. Bonn.
Lustiges Beiprogramm.

I
u. Einricht., sowie aller
Gegenstände zum

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.Msinmentni.
Auktloiiülor u. Tarator
Mohn. Walramstraste 4
T. 8129. Lok. Scle urnitrLS

kturiö timt
v. 50 Ps . an . Golds hmidt,
^ihilippTstersttrabe 33. P.

DürO für Üermessungsroesen und Tiefbau

Alfons Schickei.
lOiesbaden , I [Höchst am Main.
Craniensfräße 33 . | 3fumbo!d?sira3e 18. (Fernruf Nr. 222).

fchneüs 'e sachgemäße Ausführung aller Wirten amflidier  Oer«
bei billigsler «Berechnung.

Bebauungspläne , SftioaMemeits, llkaiallsalians -, iDassarleitung ».
‘Jro .'ekfe usrv. Langjährig ? ?läilgksit für große industrielle
fl!rdernehmen, Essendahnen , Daustrmsn , <5emeinden und 9rIoate.

„Mieterbeschwerden",Äf&.
Mitgliederenmeldungen Hansabüro, Bah'chofstraße 8.

zurr . Licrrr -u.
Kraftanlagen

fthein/scfie 5/ekfrizrfäfsGese//schaff
(Jnh : tfe/rtr/ch Afü//er)

ZSku.%23. Wiesbaden . rte/enenstr . 26 ]
Frostbeulen! 99 Peraiona“

lindert sofort Juckreiz und
Schmellung.

Al einverkauf: Sch'itzenhof -Apotheke , Langaasse ll.

Ausnahmefage
bis 15 . November 1

Jeder, der sich bei uns <i cd, r 12 I Uder bestellt, erhält

Zugabebilä ^ =—
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 80 x 38 eni, mit Karton.

5

Sonntags
nur v. 9-2
geöffnet.

Samson&
m. biil. Preisen Gr . Burgstr . IO (Fahrstuhl ).

Trotz
Teuerung
b.li. Preise

Täglich ab8 Uhr abends:

(früher
Hotel„Frankfurter Hof“!
Webergasse 37»

Telep. on 1028.
mit dem glanzenden

'kto ber-Programm?
-Weinfclaussi
Kristallpalast

Sclnvalbaclier Str . 5t.
Telephon 829.

Vom Eesten das Feite
Ab I. November

das glänzende
Weltstuli-Prcgramm

mitlOSctalager«
Attrakt onert.

Am Flügel : Kape Im.Toni Fluss.

CadeseKs,Toilitieili.
|i| Kircĥ . ll
M. Tel. 2199.

!önnen aelcicn werden,
Platter Ctrane biß Billa

>ise M

ai
Marseiller Seife

Slttch 3 .60
Drogerie Bruno Backe , Taunusstraße 5.

IMAMANDEH
IT1EPEL
haben Weltruf!

Öalamander 5chuhqes .m .b.H

Kernseifen»
Schnitzel elf«. Feinseifen. Seifenvnlver.

StaHispKn«. Barkettwachs empfiehlt

ceWWkli Gustav Erke!
Lanygaffe 17. Telephon 81 . >378

Waldiricde
mm  u

Terfort 50 Pf.
. MtlMMll. s

Slearinksrrsn
beste Qualität

Seifenfabrik Gustav Erkel»
Langgasse 17. Te 'ephon 91.

Spielsachen
Eisenba8nen. Dampfmaschinen, Kinos mit FUm^ Dynamos und
Motore lauft zeitgemäß

Telephon QttlttltOTtttAtttl Webergasse 25.
3253. QlllUllgnimilTli D ellritzstr. 25.

Zu den alerlhöchsten Preisen kaust

Noch nie dagewesene hohe Preise
erzielen Sie Leim Verlauf von feldgrauen und schwarzen MilitLr -Hosen

und Zivil -Anzügen.
Somme« Lle and ülerzengen Li ? sich! Postkarte grnSzll Streng reell l

Eduard Heesen, Wagemaimstratze 21.

Iubiläma der Ringhircfae.

Fonntag , den 2. Nov ., 51/ , Uhr in der Ringkirche,
veranstaltet vom ßlng * u. Lutherk rehenehor.

Leitung : Friedrich Peters »«, Altsoli : KiilheSchugt
vom St dttheater in VVürzburg, Org»l: Kurl
Schauß. Ce nbalo : Wilhelm Heu >. Oboe d’amor.*:
Ludwig Brückner, O.chesitr : Slhdt. K r rche.tcr.
„Jauchzet , frohlocket “ , „Sei Lob und Ehr dem
höchsten Gui “ , „ Der Herr ist mein getreuer Hu t“ .
Karten zu 5, 8, 2, u. 1 Mark in den Musikalien¬
handlungen, beim K ister der Ringkirche sowie

an der Kasse.

3. Musikalisch Sonntags-Matinee
am 2. November 1919, von 11—1 Uhr vormit ’av«, im
Walhalla-Ti.eitsrsaal. Leitung: Heinz Hertz.

Hugo Wolf-Lieder"
gesungein von

Gertrude Geyersbach
: Alexander Kipnis

Am Flügel : Eduard Zuikmaycr.
Einführende Worte

Walt -r Steinbeck vom Lan iestheater.
Programm s. P akute . Plä za zu 4.—. 3.—, 2.51,
•>.—. 1.5 > bei Born & Schott mfeh . Telephon OSO.

^Metropole™
Täglich 4 bis 6l /s : Kadee - Konzerle.
Nur erstklassigste Kondilorware.

Crömeschnitten .Windbeute ' ,Streuselkuchen u --w.
Abends 8—11 Uhr : Populäre Konz 'rte.

ES*

■jfU&öoII'WeHiel. VeüaildLiyrjtAjlhistHie e.
Eonntaz » den 2. November, 1 '/» Uhr:

F .-T . Höchst m
gegen Sportverein Wiesbaden

I. Dia >u:cha'ten d.r 1. Klasse
stortplatz Frankfurter Ltr ., elcktr. Linie S Ha testel e.

Gedeckte Trilüue , Restmualion. — Fernsprecher 5083.

PS
(Alte Adolfähöhe ) .

►liontag , den 3. Nov M ab 5 Uhr : <►

Team
■ Eigene Lichtanlage . > >

Restaurant Turngesellschât
Lchwalbaü.er Ltrage 8

empfiehlt ff. Ausschankwein, gut gepflegt,
Münchner Pschorr-Bräu, Felsenkellerbier

Franz Sturm.
NB . Verein « "̂ ! hezirka  10 ) Personen fassend,

zum Abhallen von Ver auimlungen._
W

**  An -t^rn und Weinstuben 1. Ran- es
Spiegega .se 8—5. Tel p ioii 6237.

AUabendlidi Konzerte
ansgefiihrt von Mitgli 'dem d. Kape le rreiidonbcig.

Vorzügl che We ne._ Ex f|u :site Kiicne.

Wliemlmzei UMsMH
Heilte MO oon6Uhr ab: Reibekuchen

Prima Würstchen mit Krant.
Belegte Brote zu jeder Tageszeit. Zum Ausschank
kommt gu er Frirdensbier Glas 40 Pf . Borziig»
Ucher Ausschankwein . Es ladet sreunolichst ein

_ E. Lubsuhn.
Lüfter und rauscher

Äpfelmost tÄ
»Uri. Sietelch „Hotel Traube“

Kaiser -traße 30.

Offeriere Weine zu folgenden Preisen:
Weiss -Weine.

19:8er Harxhelmer od. LörzweileraMk. 6.50 r. FL
„ Bodcnbelmer. „ 7 —
„ Nierstdiner. . 7.50 „
„ Bodeniieimer Neuberg, n L — „
„ Rüdesheimer. . S 52 .,

i917e.' lpMbelmer CclJberj . l0 — „
Rot -Weine.

1918er Gaubischo!shei!iier . . ä MX6.50 p.Fl.
„ Bodenheimer Rot . . . „ 7 —

Die Preis # vert len  sich ohne Rtenr,  ohne
Olai u. Kiste ab Vereand .-tat . Sehr ftl . O.f. erst an
E. He « der ich , Ru ingaucr 8t . 3 bei Frau Bac t.

MlWlkil'WkSilW?Inserat .n»ll« inh.ns
r a lc Zeitungen.

. <S.ra,lHaupl - ostj.
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